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Nachdem dieses Werk lange ver-
griffen war, liegt es erfreulicher-
weise nun für Ausbildung und 
Praxis in aktualisierter und er-
heblich erweiterter Form vor. In 
einem einfühlsamen Stil und mit 
ausführlichen Hinweisen auf die 
notwendigen Lernschritte be-
schreibt das Buch die Grundlagen 
des anthroposophischen Men-
schenverständnisses mit ihrer 
praktischen Anwendung in den 
pflegerischen Maßnahmen. Sehr 
wertvoll sind die Hinweise für 
die Begleitung schwer erkrank-
ter Patienten: Durch die kontinu-
ierliche Betreuung entstehen be-
sondere Herausforderungen in der 
täglichen Begegnung, Fragen nach 
dem Sinn dieser Erkrankung und 
nach Kraftquellen, um mit dem 
Leid umgehen zu können. 

Die ausführliche Darstellung der pflegerischen 
Gesten ist für die alltägliche Arbeit und auch für die 
Patientenbesprechungen ausgesprochen anregend. 
Sie werden an zahlreichen Beispielen praxisnah er-
läutert: Pflege des Neugeborenen und des Kindes, des 
alten, dementen Menschen, Pflege in der Psychiatrie, 
Onkologie usw. 

Äußerst hilfreich erscheinen die Hinweise zur Be-
gleitung onkologischer Patienten in den verschie-
denen Phasen der Erkrankung: Äußere Anwendun-
gen bei Schock und Ratlosigkeit (spezielle Fuß- und 
Rückeneinreibungen und die verschiedenen An-
wendungen von Oxalis), abwärtsführende Bein-/
Fußeinreibungen mit Lavendelöl oder auch Rücken-
einreibungen mit Rosenöl bei Angst und Unruhe 
und schließlich die Anwendung von Ingwer, Senf-
mehlfußbad oder Kupfersalbenauflagen bei inne-
rem Frieren und Frösteln. Bei Aszites (Bauchwasser-
sucht) bestehen langjährige positive Erfahrungen mit 
Quark-Bauchwickeln, bewährt haben sich auch Nie-

renwickel mit Ingwerpulver und 
Equisetumtee sowie Bauchaufla-
gen mit Weißkohlblättern. Sehr 
praxisnah sind die Ausführun-
gen zur Prophylaxe und pflegeri-
schen Therapie bei chemo- bzw. 
strahlentherapiebedingten Ne-
benwirkungen. 

Die Rhythmischen Einrei-
bungen nach Wegman/Hausch-
ka sind in der pflegerischen Be-
treuung vieler Patienten von 
großer Bedeutung. Das Werk 
stellt ihre Grundlagen dar, zu-
sätzlich ist ein Lehrfilm (DVD) 
des Verbands für Anthroposo-
phische Pflege beigefügt. Der 
Film zeigt die rhythmische Ein-
reibung zunächst am Patienten 
und zeichnet dann im „zweiten 
Durchgang“ die Bewegungsfüh-

rung mit einem farbigen Lippenstift nach. So sieht 
der Pflegende, was sich auf den ersten Blick schlecht 
erfassen und mit Worten nur bedingt erklären lässt. 
Die DVD ersetzt natürlich nicht die persönliche An-
leitung, bietet aber eine Hilfe in der Nachbereitung. 

Besonders wertvoll sind die Hinweise für die see-
lisch-geistige Patientenbegleitung. Es werden Anre-
gungen für die Meditation und das Gebet sowie Sprü-
che weitergegeben, die innere Ruhe vermitteln. Ein 
eigenes Kapitel stellt den meditativen Entwicklungs-
weg der Anthroposophischen Pflege dar und erläu-
tert diesen mit praktischen Beispielen. Der Weg 
zielt auf eine „Herzenskultur“, die auf der vertieften 
Wahrnehmung des Patienten, aber auch der Gemein-
schaftsbildung der Pflegenden basiert. Das umfang-
reiche Buch ist fraglos das Standardwerk der Anthro-
posophischen Pflege. 
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Standardwerk zur Anthroposophischen Pflege

Von Wickeln bis zur meditativen Begleitung
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